
Das Institut für Antike lädt ein zur 

15. Jungakademiker*innen-Tagung 

(JAT)

„Schrift, Wort und Bild im Dienste 

staatlicher Propaganda 

in der Antike (II)“

am 18. und 19.11.2021

SZ 15.21 (ReSoWi-Bauteil A)

Kontakt: margit.linder@uni-graz.at / markus.hafner@uni-graz.at

Frontispiz aus F. Kugler, Über die Polychromie der griechischen Architektur und Sculptur und ihre 

Grenzen (1835)



10 Uhr 30 DE RENTIIS Christina (Bochum)

Die literarischen Quellen zu den Ehrungen für Caesar und 

Augustus als Spiegel der Aushandlung von kaiserlicher 

Repräsentation im Prinzipat

11 Uhr 15 PETUKAT Nick (Jena)

Elephantes Augusti – Zur Elefantenikonographie unter Octavian-

Augustus

12 Uhr Mittagspause

14 Uhr 30 FISCHER Jens (Halle)

Die augusteischen Saecularspiele – Eine verherrlichte Rückkehr 

zur „Normalität“

15 Uhr 15 HEIDELBACH Sandro Paul (Münster)

Erinnerung an die letzte ptolemäische Königin – Kleopatra VII. 

zwischen damnatio memoriae und kultischer Verehrung

9 Uhr 30 Begrüßung

9 Uhr 45 FRÜHWIRT Tatiana (Graz)

Der König und sein Schutzgott – Herrschaftslegitimation in den 

späthethitischen Kleinkönigreichen

10 Uhr 30 REIMANN Manuel (Graz)

Visualisierung athenischer Politik in der Bildsprache der 

perikleischen Akropolis

11 Uhr 15 Kaffeepause

11 Uhr 45 HACK David (Wien)

Sein oder nicht sein – Eine propagandistische Münzreihe aus 

Inneretrurien?

12 Uhr 30 Mittagspause

14 Uhr 30 DIEZ Gregor (Graz)

Römische Religionspolitik am Ende des 2. vorchristlichen 

Jahrhunderts

15 Uhr 15 KUMPITSCH Winfried (Graz)

„Glaube nicht, dass niemand gefallen könne, der Kriegsdienst 

leistet“ (Aug. ep. 189,4) – Die Soldatenheiligen und der Krieg

16 Uhr Kaffeepause

16 Uhr 30 REESE Bettina (Halle)

„Opferdiener“ oder „Opferpriester“? Kaiser Julian und der Streit um 

das blutige Opfer

17 Uhr 15 SCHIEMANN Konstanze (Amsterdam)

Römische Tierhetzen im Dienst politischer (Selbst-)Darstellung in 

der Spätantike

Freitag, 19.11.2021Donnerstag, 18.11.2021


